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Dev Gnzthiilev.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für: öen HbernrnLsbezirk Meuenbürg.
51. Jahrgang.

Nr. 109. Neuenbürg , Sonntag den 16. Juli 1893.

MUmDi - rrStag , D - nnerStag , LamStag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk

vierteljährlich1 25 monatlich 45 auherhalb des Bezirks vierteljährlich 1 45 ^ — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10

Amtliches.
Neuenbürg.

Dekanntmachung
tetr. die im Grotzherzogtum Bade « geltenden besonderen Bestim¬

mungen über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Da nach Mitteilung des Großh. Bad. Bezirksamts Karlsruhe in

letzter Zeit wiederholt Uebertretungen der für Bade « erlassenen Be¬
stimmungen über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe seitens Ange¬
höriger der an Baden angrenzenden Nachbarstaaten zur Anzeige gekommen
sind, so werden diese Bestimmungen in Nachstehendem hiemit zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht.

Den 12. Juli 1893. K. Oberamt.
Maier , A.V.

Nach§ 1 der landesherrlichen Verfügung vom 18. Juni 1892 ist
im Großherzogtum Baden untersagt:

1. An den Sonntagen und folgenden gebotenen Festtagen: nämlich
am Neujahrstag, Ostermontag, Himmelfahrtstag, Pfingstmontag, Christ¬
tag und Slefanstag, ferner in den Gemeinden. in welchen die evangel.
Konfession Pfarrrechte hat, am Charfreitag öffentlich zu arbeiten oder
Handlungen vorzunehmen, welche geeignet sind, durch ihre Vornahme an
solchen Tagen öffentliches Aergernis zu erregen, oder durch welche der
Gottesdienst oder andere religiöse Feierlichkeiten einer christlichen Kon¬
fession gestört werden können;

2. An folgenden Festtagen: Nämlich am Dreikönigstag, Maria
Lichtmeß, Josefstag. Maria Verkündigung, Gründonnerstag, Charfreitag,
Peteru. Paul, Maria Himmelfahrt, Maria Geburt, Allerheiligen, Maria
Empfängnis, geräuschvolle Handlungen vorzunehmen, welche geeignet sind,
den Gottesdienst oder andere religiöse Feierlichkeiteneiner in der Ge¬
meinde Pfarrrechte besitzenden christlichen Konfession zu stören.

Arbeiten und Handlungen, welche in Notfällen oder im öffentlichen
Interesse unverzüglich vorgenommen werden müssen, fallen nicht unter
dieses Verbot.

Die im ersten Absatz ZifferI. bezeichneten gebotenen Festtage gelten
auch als Festtage im Sinne der deutschen Gewerbe-Ordnung (Bergl.
8 105a Abs. 2 daselbst.)

Neuenbürg.

Dü Wsdchördrli stir die Arbkitn-SeMeriW
werden ersucht, die gemäß§ 17 der Geschäfts-Anweisung für die Orts
behörden, auf 1. Juli d. I . verfallenen

Markenliquidations- und Abrechnungsurkunden pro I. April
bis 1. Juli 1893

längstens bis zum 2V. b. M . einsenden zu wollen.
Den 14. Juli 1893. Bezirksvertreter

Kübl er.

Revier Calmbach.

Verkauf von aufbereitetem Weißtamien-Stainin-
holz aus Abt. Steckwinkel, Distrikts Kälbling

im Wege des schriftlichen Aufstreichs.
Gegenstand des Verkaufs ist das in nachstehenden Losen näher be¬

zeichnte Holz.
Die Angebote gelten einzeln für diejenigen Lose, welche in dem

Offert bezeichnet sind.
Das Ausschußholz aller Klassen ist zu 90 °/„ des Revierpreises der

betreffenden Klaffen angeschlagen.
Das Gebot ist in Prozenten und ' />» Prozenten des Ausbots zu

machen.
Dem Verkauf liegen die von K. Forstdirektion aufgestellten Beding¬

ungen für den Submissions-Verkauf von aufbercitetem Nadelstammholz
zu Grunde.
. Bezüglich jeder weiter gewünschten Auskunft wende man sich an
bas Revieramt, welches auch Losverzeichnisseund Formulare für Ange¬
bote unentgeltlich abgiebt.

Das Holz wird auf vorangegangene Benachrichtigung von Forst¬
wächter Sixt  in Oberlengenhardtvorgezeigt.

Das Holz ist nicht angerückt, von schöner Qualität und hat günstige
Abfuhr in das Nagold- und Enzthal.

Absuhrtermin: 1. Januar 1894.
Die Gebote sind unter genauer Bezeichnung der Lose, für welche

solche gemacht werden, unterschrieben und verschlossen mit der Aufschrift:
„Gebot auf Nadelstammholz vom Revier Calmbach"

bis Donnerstag den 20. Juli 1893 , morgens9 Uhr beim Revieramt
einzureichen, woselbst zur selben Stunde diêEröffnung stattsiudet, welcher
die Bietenden anwohnen/können.

Nummer Lanqholz . Langholzu. Sägholz
im L. Kl. Z-s Ausbot

Aufnahme- Säqholz I. II. III. IV. ^ a5»
Register S. G Fm.

1 76'130 L. 2,26 5,02
9.18

7,96
8,59

N.
A. ^ 428

20

2 131,190 L. 611 3,10 4,72 8,97 N.
^ 464

77
143n ! 10,94 7,67 A.

3 191/250 L. 601 5,04 11,90 N.
^ 411

56! 2,74 5,26 7,20 A.

4 340/345 S. 101 2,25 0,99 N.
^ 126

74
347/350 ! 4,20 0,32 0.81 A.

Dampfwalzvetrieb.
Die Dampfstraßenwalzewird in der Woche vom 17 . bis 22 . Juli

d. I . von Kilom. 5,600 bis 6,300 die Staatsstraße Nr. 109, Pforzheim-
Wildbad, unterhalb Neuenbürg bearbeiten.

Die Arbeitszeit dauert in der Regel von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr
abends.

Reitern, sowie den Lenkern von Fuhrwerken wird beim Borüber¬
gehen an der Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Calw den 14 . Juli 1893 . K. Straßenbau -Inspektion.
Fleischhauer.

Revier Hirsau.
Sta«mh«1j-Verkiis.

Samstag den 22. Juli
vormittags9 Uhr

auf dem Rathaus in Calw, Schcid-
holz aus Ollenbronnerberg, Alt-
burgcrberg, Lützenhardt und Wecken-
Hardt:

676 St . Langholz, worunter 264
Rotforchen mit Fm.: 71 l .. 154
II.. 165 III.. 179 IV., 2 V. Kl..
222 St . Sägholz, worunter 111
Rotforchen mit Fm. 52 I., 63 II.,
50 III. Kl.; 4 Eichen mit2 Fm.,
5 Rotbuchen mit5 Fm., 3 Birken
mit 1.3 Fm. , I Kirschbaum mit
0,18 Fm.

Ferner wiederholt aus Lützenhardt,
Abt. Lärchengarten und Miß, aus
Wecken Hardt, Abt. Kochgarten:

572 St . Langholz, worunter 118
Rotforchen mit Fm. 204 I., 283
II.. 189 III., 95 IV. . 2 V. Kl. ;
162 St . Sägholz, dabei 51 Rot¬
forchen mit Fm. 86 I. . 61 II..
54 III. Kl.

Revier Langenbrand.

Gmsrmtznng betr.
Die durch Ausschreiben an die

Schultheißenämtcr vom 29. Maid. I.
den Besitzern von Graszetteln für
die Staatswaldungen vorerst bis
zum 15. d. Mls. eingeräumten Ver¬
günstigungen bei der Grasnutzung
werden auch fernerhin bis auf
Weiteres zugestanden.

Die Herren Ortsvorsteher werden
ersucht, dies den Beteiligten zur
Kenntnis zu bringen.

Langenbrand, 12. Juli 1893.
K. Revieramt.

Gönner.

Revier Hosstett.
Aerird

über die zur Unterhaltung der oberen
Kleinenzsloßstraßenötigen Zimmer¬
arbeiten rc.

Mittwoch den 19. ds. Mts.
nachm. 4 Uhr

auf der Revieramtskanzlci.
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Revier Herrenalb.

Verkauf von aufkerettetem Nadelholz-Stammholz , Weifztannen
im Wege des schriftlichen Aufstreichs.

Gegenstand des Verkaufs ist das in nachstehenden Losen näher bezeichnete Holz.Die Angebote gelten einzeln für diejenigen Lose, welche in dem Offert näher bezeichnet sind.Das Ausschußholz aller Klassen ist zu 90 °io des Revicrpreises der betreffenden Klassen angeschlagen.
Das in Prozenten und ' /,<>Prozenten zu machende Gebot drückt bezüglich der normalen Ware Einheiten des Revierpreises und zualMbezüglich des Ausschußholzes Einheiten des oben bezeichnetcn Anschlags aus. ^ "Die Revierpreise sind: Langholz  Kl . I. 20 Kl. II . 18 Kl. III . 15 Kl. IV. 12 Kl. V. 10Säg Holz  Kl . I 18 Kl. II . 15 Kl. III . 12 ^
Dem Verkauf liegen die von K. Forstdirektion aufgestellten Bedingungen für den Submissions-Verkauf von aufbereitetem Nadelholzstamin-holz zu Grunde.
Bezüglich jeder weiter gewünschten Auskunft wende man sich an das Revieramt, welches auch Losverzeichnisse, Auszüge und Formulare fürAngebote abgiebt.
Das Holz wird auf vorangegangene Benachrichtigung von Forstwächter Habel  in Dobel vorgezeigt.Das Holz ist nicht angerückt.
Abfuhrtermin1. Januar 1884.
Die Gebote sind unter genauer Bezeichnung der Lose, für welche solche gemacht werden, unterschrieben und verschlossen mit der Aufschrift-„Gebot auf Stammholz vom Revier Herrenalb"

bis Montag den 24. Juli 1893. vormittags '/ - II  Uhr beim Revieramt in Herrenalb einzureichen, woselbst in der Sonne um il Uhr die Er¬öffnung stattfindet, welcher die Bietenden anwohnen können.

W a l d t e i l.
Los-Nr.

Stückzahl.
—

La
Nadelholz

ngholz f Sägholz
Laubholz

Eichem

Normal.

!

^lusschuß

Eiche.

Klassen ^
I. II. III. IV. V. I. II. III. III. IV.

I
F e stm e t e r.

V. 17 Unterer Manabachwald 1 7
!
!

>

1.11 2,02
52 4,63 12,63 5,19 16,36

2 7 2,22 1,46 0,96
53 4,10 9,43 10,05 17,35

kl 3 6 ^ 2,43 1,26! 54 26,16 13,01!16,95
j

13,76

4 6 1,63
>
! 1.29 2,21

! 24 16,22 5,50 5,40 6,55
5 6 2,77 3,51 0,66

24 16,92 11,45 4,92 5,88

6 5 2,49 2,35 0,80
13 5,95 7,23 2,98

7 51 9,04
» 8 30 18,96 3,98 6,94

9 3 1,37 0,46 0,1824 14,48 4,30 6,45
10 1 1,19 0,6454 28,15 6,61 16,54

" 11 2 1,2ö

Scheidholz der Hut Dobel 12 15 1.11 3,05 4,47
64 2,04 1,61 15,85 24,43

13 11 1,42 3,66
58 9,84 10,06 15,58 16,03

" 14 39 6,76 5,63 10,75

15 4 ! 1,79 1,0434 10,22 9,62 8,36
" 16 3 ! 3,27

Langenbrand.

Nach Beschluß des Gesamtkirchen¬
rats der Kirchengemeinde Langen¬
brand sollen für die Instandsetzung
des Aeußern der Kirche samt Turm
nötig werdenden Bauarbeiten im
Wege des Abstreichs vergeben werden,

Nach dem Kostenvoranschlag be¬
tragen :

1. Maurer-Arbeit 450 vtL—
2. Gipser-oder Maurer-

Arbeit, (Entfernung
des Mauerputzes,
Reinigen und Aus¬
fügen des Gemäuers 774 „ —

3. Schreiner-Arbeit 60 „ —
4. Glaser-Arbeit . . 80 „ —
5. Flaschner-Arbeit . 393 „ 50 Ẑ
6. Anstreich-Arbeit . 300 „ —
7. Pflaster-Arbeit . 87 „ 50

Die Accordsverhandlung findet
am Montag den 24. Juli

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Langenbrand
statt.

Kostenvoranschlag und Accords-
bedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Neuenbürg, den 14. Juli 1893.
Oberamtsbaumeister

Link.

Calmbach.

Geldanerbieten.
In zwei hiesigen Pflegschafts-

Kassen liegen je Eintanseud
Mark zum Ausleihen parat gegen
doppelte Pfandsicherheit mit erster
Hypothek und 4'/-°/o Verzinsung.

Nähere Auskunft giebt
Schultheiß Häberlen.
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k

Wildbad.

Kkkmtniachung.
Das Sammeln von Beeren

j„ den Wildbader Stadtwaldungen
ist nur den Einwohnern und Kür¬
zten des hiesigen Gemeindcbezirks
^Aiadt Wildbad mit ihren Parzellen)
erlaubt. .

Verfehlungen hiegegen werden
aemäß Art. 22Z I des Forstpolizei-
oefkkes mit Geldstrafe bis zu 10 -/L
bestraft.

Den 14. Juli 1893.
Gemeinderat.

Vorstand: Bätzner.
^ Dennach.

Am Donnerstag den 20. Juli d. I
vormittags 10 Uhr

kommen aus dem Gemeindewald auf
bem Raihaus hier zum Verkauf:

255 Stämme LangholzI.—V. Kl.
mit 303 Fm.,

71 St . Bau- u. Gerüststangen.
Den II . Juli 1893.

Schultheißenamt.
Hörles

Wrivat-Knzeigen.
Neuenbürg.

örauerei Laroker.
Heute Samstag den 15. Juli 1893

Großes

der beliebten Tyroler
Anger- u. Instrumental Gesellschaft
Seppk Werranl aus Tyrol.

Anfang 8 HlHr.
Es ladet ergebenst ein

_ K. Karcher.
Neuenbürg.

öLerdrauertzl Lulttel.
Sonntag den 16. Juli.

Großes

der beliebigen Tyroler
Sänger- u. Instrumental Gesellschaft
Keppel Wermut aus Bozeni.T.

Anfang 4 u . 8 HlHrr.
Es ladet ergebenst ein

B . Knittel.
t «rnr » l>iO

PSi- 8lüok 3.20 «ark
mit 4 l^Qsvü uuä

3 ^ U82ÜLVU.
Vsrgrörssrn I2msl
unter Lsrantis . ^ ^ ? rsis-

KstsiogSÜMMt-
iioftsr

ksrnroftps,
kstästsoksr,

^ Opvrngiässr,
" ^ ^ L.UPPSN, Vompasso,

Dklcroroop« u. Musik-
vei -ks vers . gratis

i LirdsrgL Lomp
foräkrslk-Oentrsld. Zolingen

Neuenbürg.
Wtcrschneidmaschinen

Mtlenpumpen
äußerst billig bei

la ..
Chrn. Genßle.

- n

empfiehltu. bittet um Zuwendung
°n Aufträgen für den Winterbedars

Der Obige.

Mn auf etwa 3 Wochen verreist.
Or . Baski,

Spezialarzl für Hals -, Nasen- und Ohrenleiden.

^i6ä6Mnäl8o1i -^ lli6r11rÄvl86litz

vAmpk36tiiM1irt8 -0686ll8edM

° kOLIV ^ Iilkk ' LR , vLoii

Noiv-IorlL über kottoiäam
DiLi 'blr ^ 'oed .s uuä

Mlwrê .usleuntt erteilen
äio Vkr̂ klltuLA iu ROI'I'MVA.N,

äie Senerul-̂ Aenten sß. An8klm LLo. IU ötuttZLrt,
i-angerL Weber in Hoilbrouu,

soviö äie .̂Zenten w. 6. Llcliok iu ^SULUbÜrZ.
kr. öirsr „

Anzeige«. Empfehlung.
Erlaube mir höflichst onzuzeigen, daß ich mich in Pforzheim

Marktplatz Nr . 3 als

2 s,lL » .- 1 'SslLiLiksr
niedergelassen habe. Durch mehrjährige praktische Thätigkeit bei Zahn¬
ärzten und Technikern des In - und Auslandes bin ich im Stande, allen
Anforderungen zu genügen und empfehle mich für

schmerzlose Zahnoperationen
in der Narkose(Einschläfern) unter ärztlicher Leitung. Zähne füllen
(plombieren) in Gold und anderen dauerhaften Materialien,

unter Anwendung von schmerzlindernden Mitteln.

Ginsetzen künstlicher Zähne
in Gold. Kautschuk, sowie Stiftzähne. Anfertigung ganzer Gebisse,
sowie Umändern älterer nicht mehr gut sitzender.

Reparaturen zu billigen Preisen.
Achtungsvoll

xatsut . Aatmteekaiker,
(bisheriger Assistent bei H. Biber),

Marktplatz Nr . 3 I. St , Wohnung von Hrn. Dr . Friedrich.
Sprechstunden:

Vormittags8—11 Uhr. nachmittags 12—6 Uhr. Sonntags nur vormittags.

bildet jetzt einen Bestandteil unserer neuen vortrefflichen Qualitä

Kunstmein
weiß zu 2V Pfennig l per Liter
rot „ 22 „ j 3 momatliche Borgfrist.

Kleinstes Quantum 50 Liter; die leeren Fässer werden geliehen.
Indem wir damit einen ausgezeichneten, haltbaren und ge¬

sunden Tischwein zu sehr billigem Preise anbieten, glauben wir
unsere bedeutende Kundschaft noch weiter vergrößern zu können.

ivl ^ v ^ kr - ivl ^ VLk

Iu krsiburg (östäsu ).

Täglich frisch gebrannten

giebts bis 26. Juli auf der
Ziegelei Kirfcru.

Neuenbürg.
Unterzeichneter verkauft Montag

Abend 6 Uhr im Ziegelrain 3 Stück
Korn und Dinkel

auf dem Halm
Wüst, Hutmacher.

Neuenbürg.

Aeußerst billig
empfehle zur Mostbereitung entstielte
Samos -Trauben und Eleme»
Rosinen in bester neuer Ware.

Wilhelm Fieß.

mit doppeltem Falz an Kopf und
Seite unter Garantie für Wctter-

beständigkeit,
In Mannheimer

Portland-Ceinent.
lufttrockene Macken-cine

(Blaue Bulkansteine, eigenen Fabri¬
kats) empfiehlt in Wagenladungen
franko und bei kleineren Quantitäten
ab Ziegelei Hirsau

Emil Georgii , Calw.

Ibueinestä

«tii-V/rtit

fabriziert von ü. 7kurms>r, Stuttgart,
weil „Thurmelin" alles Ungeziefer,
wie Schwabe « , Rüsten , Wan¬
zen, Motten , Fliegen , Flöhe,
Ameisen u. Blattläuse radikal
vernichtet und nicht nur betäubt.
Thurmelin ist gesetzlich geschützt u.
wird vor Nachahmungen gewarnt.

Thurmelin ist nur in Gläsern zu
haben mit der weltberühmten Schutz¬
marke „Der Jnsektenjäger " zu 3V
60^ ,u . 1 zugehörige Thurmelin¬
spritzen mit u. ohne Gummi zu

35 ^ u. 50
In Neuenbürg bei W. Kietz,
in Herrenalbb .W . Waldmann,
in Wildbad bei Kr . Treiber.

Schwann . (Einges.) Bei dem Fahnen¬
weihfest am letzten Sonntag konnte man
wieder die Wahrnehmung machen, daß die
Unsitte des Herunterreißens und Ptünderns
von Kränzen und Dekorationen immer
noch nicht abgethan ist, trotzdem sie schon
öfters öffentlich gerügt wurde. Im Gegen¬
teil, es mußte hier den Eindruck machen,
als ob der Unfug immer mehr einreiße»
wollte. Man konnte Mieder einzelne Leute
bemerken, die mit wahrer Raublust und
Bernichtungswut m der rücksichtslosesten
Weise dies Geschäft verübten. Bedenken
sie denn nicht, daß es nicht nur eine
Ungezogenheit, sondern auch im höchsten
Grade unstatthaft ist, wenn den Haus¬
besitzern, welche sich die festliche Aus¬
schmückung Geld und Mühe kosten lassen,
dieselbe geplündert oder verstümmelt wird.
Ganz mit Recht hat bei einem ähnlichen
Feste im vorigen Jahr ein Hausbesitzer
einen solchen raublustigen Gaste, der so die
Gastfreundschaft mißbrauchte, mit der
Peitsche an der Ausübung seiner „Helden-
that " verhindert. Ancĥ ie Polizei sollte
in solchen Fällen unnachsichtlich eingreifen.
Es wird dies nötig sein, wenn der in
Rede stehende Unfug gehören soll. Viel¬
leicht genügen auch diese Zeilen , solch
widerlichem Schauspiel zu steuern.

Briefkasten, b'. II. kt. Ihre „Erklär-
ung" ist für das Sonntagsblatt zu spät
eingetroffen; sie erscheint wörtlich in der
nächsten Nummer am Montag . Die Red.
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^ 8tau»e»ü Iiillix.
t ^ 4 « 4

ttt b L üliilmei»! billig

nicht zn versäumen.
Dem geehrten Publikum machen wir zur gefl. Mitteilung, daß

- - infolge baulicher Veränderung unserer Lokalitäten vom

ik-laxer
von

Elsätzer
Hemdentuchen,

deinen u. Halbleinen,

15. Juki aö ein allgemeiner

Ausverkauf
Kr» 88e8 laxer

rn

Tuchu.Burkitt,
vameokleillerztoffen

echten
H " Seidenstoffen,

- Aolfchu. Warchent, i stattfindet, wobei wir Gelegenheit geben, sämtliche Artikel zu noch! KaräinM
! Hand - u. !nie übertroffenen billigen Preisen zu erwerben ! Schlaf- u. Weisedecken

Tischtüchern, ! Zu recht zahlreichem Besuch und gefl. Ueberzeugung laden er- Uilckdrckrn

' TascheatSchtt, g-bmst-m Bett- und Sopha-
Rormal-Wäsche F 0 L, 1 " 1 Borl-gm^
^ krzf L 8 ckü 1

k» xr«8. Manufakturmaren - und Aussteuer-Geschäft. Lixlelail.
MrktpIatL 17 . NarktpIatL 17.

W. Auswärtige Kunden  erhalten bei größeren Einkäufen  volle
Bahnvergütnng,  worauf hauptsächlich Brautpaare  aufmcrksam machen!

k 'ür
LMll 80 ? r
1 Meter 20 cm.

Buckskin, melirtu
gestreift zu einem

Beinkleid.

k'ür
7 0 Pfennig

Stoff zu einer
elegant. Fantasie

Weste /

erhält Jedermann aus Verlangen
älS L2.SVI.SS 'bS22.

von Luvk , LuoLslTÜr , Ods-
viots , ValsdotstoKsri u.Oava sritniodisri!

'DoVP̂̂ '
lsMn .VsaslmskM. 1.30 cll' .

Wr
und Palet»,-
tina-,b>ll»rä-,

Vimpfbkimkl- L 6o.

llederrssckenä svnöne unä grosse stuawakl.
'KZ.IIiZ 's Î rsLss.

VortkvilkaLt
für Jeden sich die Muster kommen zu

lassen, zumal hierdurch keinerleî ^
Verpflichtung zum Kaufen

entsteht.

k'ür
3 dlarlr

I Meter 15 cm
zmitatians-Ki«»»« »
zu einem Beinkleid

ucust.Dessins.

^ür
sorr

3 Met. marineblauen
Cheviot zu einem
elegant.,dauerhaft.

Anzug.MMMsM RlM«!

Neuenbürg.
Den Dinkelertrag

von einigen Grundstücken in den
obern Hausäckern verkaufen die Be¬
sitzer nächsten Montag abens6 Uhr
bei dem Grenzstock daselbst, wozu
Kaufslicbhaber eingcladen werden

Ifrrscr » -ösi 6ak »v.

Ein älterer, jedoch gut erhaltener

ZegMr-WA
wird billig abgegeben.

Wo sagt die Exped. ds. Bl.
Neuenbürg.

Oesterreichisches
Klee- und Wiesen-He»,

Gerste und GerstkiMlll,
Welschkorn

und Welschlmnmehl
empfehlen ..R. Silberelsen

K. Haist.
Ferner nehmen auf inländischen

Hafer sowie auf Malzkeime e-
stellunaen entgegen

die Obigen.

Redaktion, Druck und Verlag von Chrn . Meeb in Neuenbürg.
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